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LIEBE KRUMBACHERINNEN 
UND KRUMBACHER!

Am 16. März 2025 haben in allen Vorarlberger 
Gemeinden die Wahlen zur Gemeindevertretung 
stattgefunden. Auch in Krumbach ist mit der Bür-
gerliste Krumbach wieder eine sich aus der Vorwahl 
ergebende Mischung aus neuen und jungen sowie 
erfahrenen Gemeindemandataren in die Gemeinde-
vertretung gewählt und mit der politischen Lenkung 
der Gemeindegeschicke beauftragt worden. Auf-
grund der Überschreitung der Tausend-Einwohner-
Marke bei der letzten Registerzählung im Jahr 2021 
ist die Anzahl der Gemeindevertreter auf 15 ange-
wachsen. Der Bürgerliste Krumbach ist es gelungen, 
die Gemeindevertretung sowie die 15 Ersatzplätze 
vollständig mit Persönlichkeiten aus Krumbach zu 
besetzen. 

Ich gratuliere an dieser Stelle allen Neu- und Wieder-
gewählten ganz herzlich zum Wahlergebnis. Allen 
Wahlberechtigten möchte ich meinen Dank ausspre-
chen, sich an dieser demokratischen Entscheidung 
beteiligt zu haben. Die in die Gemeindevertretung 
gewählten Mandatare werden in der kommenden 
konstituierenden Sitzung angelobt. Aus ihren Reihen 
werden sie eine Bürgermeisterin/einen Bürger-
meister sowie die Mitglieder des Gemeindevorstands 
wählen. Ich wünsche sowohl meiner Nachfolge sowie 
dem ebenfalls neu zu wählenden Gemeindevorstand 
und natürlich auch der ganzen Gemeindevertretung 
eine erfolgreiche Periode. Es gibt viel Gestaltungs-
spielraum und anstehende Projekte und Möglich-
keiten sich zu engagieren und umzusetzen.

Wie in der letzten Ausgabe des Dorfblattes ange-
kündigt, habe ich mich dieser Wahl aus persön-
lichen Überlegungen nicht mehr gestellt. In den 
vergangenen sieben Jahren konnte Vieles in und für 
Krumbach sowie für die gesamte Region erreicht 
werden. So haben wir gemeinsam mit allen Vorder-
wälder Gemeinden die Finanzverwaltung Vorder-
wald gegründet und in Krumbach angesiedelt. In 
diesem Gemeindeverband durfte ich das Amt des 
Obmannes bekleiden und so von der Gründung, 
über die turbulenten ersten Jahre bis zur nun stark 
einsetzenden Effizienz- und Qualitätssteigerung an 
vorderster Front mitgestalten. Der Trinkwasserver-
band Bregenzerwald wurde ebenfalls in dieser Zeit 
gegründet. Auch hier konnte ich als Gründungs-
obmann die Geschicke beeinflussen und so eine 
nachhaltige und qualitativ hochwertige Trinkwasser-
versorgung für die Bregenzerwälder Gemeinden 
langfristig sicherstellen. Mit der Gründung der 
Wirtschaftsregion Vorderwald und der Etablierung 
des ersten interkommunalen Betriebsgebiets in 
Krumbach Glatz durfte ich als Geschäftsführer eine 
zukunftsorientierte, innovative und nachhaltig sinn-

volle Weise der Betriebsgebietserschließung durch-
führen. Große Projekte meiner politischen Zeit waren 
die Modernisierung der ARA sowie der Umbau der 
Büroräumlichkeiten für die Ansiedelung der Finanz-
verwaltung Vorderwald. Für die Modernisierung 
unserer Bildungseinrichtungen sind wesentliche 
Vorbereitungsarbeiten ebenfalls abgeschlossen. Das 
zeitaufwändige Vergabeverfahren für die Planungs-
leistungen steht am Beginn der kommenden Periode 
unmittelbar vor dem Abschluss und ermöglicht 
es, direkt am Beginn der Periode in die konkreten 
Planungen zu starten. Auch wenn ich mich aus allen 
kommunalpolitischen Tätigkeiten zurückziehen 
werde, stehe ich den politisch Verantwortlichen auch 
künftig gerne jederzeit mit Rat und Tat zur Seite. 
Auch werde ich mir mein offenes Ohr für Gespräche 
bewahren und stehe natürlich immer für vielseitigen 
Gedankenaustausch zur Verfügung. Dies habe ich 
stets sehr geschätzt und es hat mir immer aufs Neue 
gezeigt, wie sehr mir die Menschen in unserem Dorf 
am Herzen liegen. 

Ich möchte mich abermals herzlich bei allen poli-
tischen Wegbegleitern bedanken. Insbesondere 
bei Vizebürgermeister Dietmar Nußbaumer und 
Gemeinderat Markus Faißt. Wir hatten oft intensive 
und lange Sitzungen zur Ausarbeitung und Vor-
bereitung von anstehenden Entscheidungen. Das 
gemeinsame Ziel zum Wohle von Krumbach war uns 
jedoch immer an oberster Stelle. Weiters möchte 
ich mich bei allen Gemeindevertretern ganz herz-
lich bedanken. Für das in mich und den Vorstand 
gesetzte Vertrauen einerseits, die konstruktiven Dis-
kussionen andererseits sowie das Fällen und Tragen 
von getroffenen Entscheidungen. 

Außerhalb von Krumbach waren mir die Bürgermeis-
terkollegen der umliegenden Gemeinden immer 
eine große Stütze. Auch die politischen Ansprech-
partner im Land Vorarlberg hatten immer ein offenes 
Ohr für die Anliegen der Gemeinde Krumbach. Ein 
weiterer Dank gilt allen Bediensteten der Gemeinde 
Krumbach. Sie sind als Hände, Augen und Ohren der 
Gemeinde Krumbach oft diejenigen, die als erstes in 
Erscheinung treten und maßgeblich das gute Zusam-
menleben in der Gemeinde ermöglichen sowie die 
politisch gestellten Aufgaben erledigen. Bei allen 
Krumbacherinnen und Krumbachern bedanke ich 
mich für das in mich gesetzte Vertrauen der letzten 
Jahre; ich habe die Tätigkeit als Bürgermeister 
genossen und gerne ausgeübt. «panta rhei», „alles 
fließt“ drückt die stetige Veränderung im Leben 
aus und so blicke ich nun neuen Herausforderungen 
entgegen. Ich wünsche uns allen alles Gute und viel 
Erfolg für die Zukunft.

Egmont Schwärzler, Bürgermeister

VORWORT
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GEMEINDEVERTRETUNGSWAHL 2025 DANK AN DIE AUSSCHEIDENDEN 
GEMEINDEMANDATARE

Am 16. März 2025 fand die Wahl zur Gemeindevertretung statt. 482 Wahlberechtigte und damit 52,9 % der Wahl-

berechtigten haben sich an der Gemeindewahl beteiligt und damit die künftige Gemeindevertretung gewählt. 

Eine bunte Mischung aus erfahrenen Mandataren und neuen Köpfen wird auch in der kommenden Gemeinde-

vertretungsperiode gute Akzente setzen.

Herzlichen Dank an alle Wählerinnen und Wähler, die an der Gemeindevertretungswahl teilgenommen haben.

Die Gemeinde Krumbach bedankt sich ganz herzlich 

bei allen aus der Gemeindevertretung ausscheiden-

den Gemeindemandataren für ihren großartigen 

Einsatz der vergangenen Jahre zum Wohle der Ge-

meinde und der Dorfgemeinschaft. 

DIETMAR NUSSBAUMER – 15 JAHRE

Dietmar wurde im April 2015 zum Vizebürgermeister 

unserer Gemeinde gewählt. Er übte dieses Amt als 

Mitglied des Gemeindevorstands bis zum Ende der 

Gemeindevertretungsperiode 2020-2025 aus. Wir 

danken ihm herzlich für sein langjähriges Engage-

ment für unsere Gemeinde. Seit 2010 war er in die 

Gemeindevertretung gewählt und in zahlreichen Bei-

räten aktiv. Er setzte sich mit großem Engagement für 

die Bereiche Kultur, Vereine, Jugend, Sport, Soziales, 

Bildung, Kinderbetreuung, Senioren und Baugestal-

tung ein. In über 250 Sitzungen bewies er Weitblick, 

verantwortungsvollen Umgang mit budgetären Mit-

teln und Standhaftigkeit auch in kontroversen Dis-

kussionen. Er inspirierte viele andere Mandatare zur 

Mitarbeit und regte mit seinen wohl überlegten Bei-

trägen manche Diskussion an, welche im Ergebnis zu 

guten und fundierten Entscheidungen geführt ha-

ben. Sein verantwortungsvolles Kostenbewusstsein 

und sein unermüdlicher Einsatz für das Gemeinwohl 

haben unsere Gemeinde nachhaltig geprägt. Wir 

danken ihm herzlich für seine wertvolle Arbeit und 

wünschen ihm für die Zukunft alles Gute!

EGMONT SCHWÄRZLER – 10 JAHRE  

Mit großem Dank verabschieden wir Bürgermeister 

Egmont Schwärzler, der sich seit seiner Wahl im Mai 

2018 mit vollem Engagement für Krumbach und sei-

ne Bewohner eingesetzt hat. Mit seinem juristischen 

Fachwissen und seinem umfassenden Allgemeinwis-

sen hat er zahlreiche Gemeindebürger in verschie-

densten Lebenslagen beraten und sie bei wichtigen 

Entscheidungen unterstützt. Auch in Angelegenhei-

ten der Gemeindeverwaltung war er stets eine ver-

lässliche Anlaufstelle und stand mit Rat und Tat nicht 

nur in der eigenen Gemeinde zur Seite. In seine Zeit 

fiel die Gründung der Finanzverwaltung Vorderwald, 

welche durch sein Engagement in der Gründungs- 

und Vorgründungsphase ihren Standort in Krumbach 

aufgeschlagen hat. Wesentlich hierzu war der sehr 

kurzfristig und schnell erfolgte Umbau des Ober-

geschosses im Gemeindehaus zu modernen Büro-

räumlichkeiten. Diese Ansiedelung wird Krumbach 

nachhaltig und wesentlich im Mittelpunkt der Vorder-

wälder Gemeinden prägen. Auch die Umsetzung des 

ersten interkommunalen Betriebsgebiets im Vorder-

wald in Krumbach Glatz wurde maßgeblich durch 

ihn vorangetrieben. Er startete 2015 in die Gemein-

devertretung und war im Prüfungsausschuss und im 

Beirat für Kultur und Tourismus aktiv. Ab 2020 war er 

Mitglied im Beirat für Dorfentwicklung und Raumpla-

nung, im Beirat für Kultur, Tourismus, Vereine, Sport, 

Moore und BUS:STOP sowie im e5-Team. Mit Weit-

blick, Einsatzbereitschaft und Herzblut hat er die Ent-

wicklung unseres Dorfes maßgeblich mitgestaltet. 

Wir danken ihm herzlich für seinen wertvollen Beitrag 

und wünschen ihm für seine Zukunft alles Gute!

MARKUS FAISST – 10 JAHRE  

Wir verabschieden uns herzlich und mit großem Dank 

von Gemeinderat Markus Faißt. Er war seit 2018 als 

Mitglied des Gemeindevorstands maßgeblich an 

den strategischen Entscheidungen unserer Gemein-

de beteiligt. In über 70 oft langen Vorstandssitzun-

gen brachte er mit seiner durchdachten und zugleich 

standhaften Art wesentliche Diskussionsbeiträge ein, 

fundierte die Entscheidungsgrundlagen und prägte 

die Ausrichtung der Gemeinde wesentlich mit. Be-

sonders am Herzen lagen ihm Themen aus den Be-

reichen Landwirtschaft, Forst, Jagd, Bau- und Orts-

gestaltung sowie Wasser- und Abwasserversorgung. 

Seit seiner Wahl in die Gemeindevertretung im Jahr 

2015 engagierte er sich aktiv im Beirat für Dorfent-

wicklung und Raumplanung sowie in der Grundver-

kehrs-Ortskommission. Mit seinem ausgeprägten 

GEMEINDE KRUMBACH GEMEINDE KRUMBACH

 
Gemeindevertretungswahl 2025 
 
Am 16. März 2025 fand die Wahl zur Gemeindevertretung statt. 
482 Wahlberechtigte und damit 52,9 % der Wahlberechtigten haben sich an der Gemeindewahl 
beteiligt und damit die künftige Gemeindevertretung gewählt. Eine bunte Mischung aus 
erfahrenen Mandataren und neuen Köpfen wird auch in der kommenden 
Gemeindevertretungsperiode wiederum gute Akzente setzen. 
Herzlichen Dank an alle Wählerinnen und Wähler, die an der Gemeindewahl teilgenommen 
haben. 
 
 

I. als Gemeindevertreterinnen und Gemeindevertreter: 

Nr. Familien- und Vorname Geburts- 
jahr Beruf Vorzugs- 

stimmen 
Wahl-
punkte 

1 Bilgeri Daniela 1985 Büroangestellte 266 22490 
2 Bereuter Daniel 1986 Technischer 

Vertriebsangestellter 
159 19548 

3 Höfle Markus 1988 Ingenieur 132 17238 
4 Berkmann Dietmar 1991 Konstrukteur 97 16600 
5 Geiger Elke 1976 Fach-Sozialbetreuerin 108 15506 
6 Bechter Luca 1998 Prozesstechniker 86 15284 
7 Oswald Ingrid 1958 Pensionistin 99 14736 
8 Steurer Gabriel 1987 Entwicklungstechniker 156 14632 
9 Moosbrugger Simon 1977 Landwirt 62 13070 
10 Niederacher Annette 1980 Landwirtin 58 12460 
11 Mennel Dominik 1990 Selbständiger Gastronom 36 11274 
12 Sutter Rainer 1955 Pensionist 96 11266 
13 Steurer Rebecca 1998 Vertriebssachbearbeiterin 58 11014 
14 Loritz Christoph 1998 Kfz-Techniker Meister 76 10144 
15 Österle Andreas 1988 Produktdesigner 25 9476 

 

II. als Ersatzmitglieder: 

Nr. Familien- und Vorname Geburts- 
jahr Beruf Vorzugs- 

stimmen 
Wahl-
punkte 

1 Steurer Thomas 1961 Selbständig. 
Versicherungsmakler 

63 9246 
2 Neyer Reinhold 1970 Betriebsleiter 45 8188 
3 Steurer Alexander 1976 Selbständig. 

Unternehm./Landwirt 
47 7288 

4 Egger Andreas 1979 Mechatroniker Meister 30 7226 
5 Steuer Martin 1955 Tischlermeister 27 6166 
6 Hirschbühl Dorlies 1958 Pensionistin 40 6100 
7 Steurer Clarissa 1984 Unternehmerin 36 5490 
8 Hörburger Sarah 1991 Verwaltungsmitarbeiterin 33 4912 
9 Steurer Ingo 1979 Tischler 33 4430 
10 Plüss Thomas 1986 Elektriker 11 3244 
11 Flatz Andrea 1976 Schulleitung/Lehrerin 19 3018 
12 Wiedemann Philipp 1986 Staatl. gepr. 

Versicherungskaum.  
30 2406 

13 Fink Michael 1991 Servicetechniker 14 2376 
14 Fink Carina 1980 Geschäftsführerin 31 1956 
15 Fink Lukas 1993 Zimmermann/Tischler 24 1250 
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Hausverstand, seiner Bodenständigkeit und seiner 

dauernden Präsenz in Krumbach war er immer eine 

wertvolle Stütze für Bürgermeister und Gemeinde-

verwaltung. Er hatte sein offenes Ohr sprichwörtlich 

immer bei den Sorgen der Gemeindebevölkerung. 

Wir danken ihm herzlich für seine wertvolle Arbeit 

und wünschen ihm für die Zukunft alles Gute!

JASMINE ÖSTERLE – 10 JAHRE 

2015 kam Jasmine in die Gemeindevertretung. Sie 

war Mitglied im Beirat für Soziales (Jugend, Bildung, 

Kinderbetreuung). Von 2018 bis 2020 bekleidete sie 

das Amt der Vorsitzenden des Prüfungsausschusses. 

Ab 2020 war sie weiterhin im Prüfungsausschuss tätig 

sowie im Beirat für Dorfentwicklung und Raumpla-

nung, im Beirat für Soziales, Bildung, Kinderbetreu-

ung und Senioren sowie im e5-Team. Neben dem 

Engagement in den Bereichen Bildung, Jugend und 

Soziales war Jasmine auch immer an den Entwicklun-

gen des Trinkwasserverbandes Bregenzerwald sehr 

interessiert. Mit ihren Beiträgen hat sie die Sichtweise 

der Gemeindevertretung in vielen Themenbereichen 

erweitert, aufschlussreiche Erkenntnisse gefördert 

und die Entscheidungsgrundlagen damit wesentlich 

verbessert. Die Gemeinde Krumbach bedankt sich 

herzlich für ihre wertvolle Arbeit und wünscht ihr für 

die Zukunft alles Gute!

ELISABETH STEURER – 10 JAHRE

Mit großem Dank verabschieden wir Elisabeth, die 

seit 2015 als engagiertes Mitglied der Gemeindever-

tretung tätig war. Neben ihrer Arbeit im Prüfungs-

ausschuss setzte sie sich besonders für die Bereiche 

Kinderbetreuung und Soziales ein und war eine starke 

Befürworterin der Erhaltung von Quellen und Haus-

brunnen. Ihr Einsatz im Beirat für Kultur, Tourismus, 

Vereine, Sport, Moore und BUS:STOP trug wesentlich 

zur kulturellen und sozialen Entwicklung bei. Mit gro-

ßer Leidenschaft engagierte sie sich außerdem für 

Müllvermeidung und die Reinhaltung der Gemeinde. 

Ein besonderes Anliegen waren ihr die Bücherei so-

wie Projekte rund um Heimatkultur und Geschichte 

des Dorflebens. Die Gemeinde Krumbach bedankt 

sich herzlich für ihre wertvolle Arbeit und wünscht ihr 

für die Zukunft alles Gute!

CHRISTIAN BRUNN – 5 JAHRE 

Christian wurde 2020 in die Gemeindevertretung ge-

wählt. Sein großes Interesse galt der Raumplanung 

und Dorfgestaltung. Hier setzte er sich im Beirat für 

Dorfentwicklung und Raumplanung aktiv für unse-

re Gemeinde ein. Durch sein fundiertes architekto-

nisches und bautechnisches Fachwissen konnte er 

Entscheidungen wesentlich beeinflussen und durch 

seine profunden Beiträge immer wieder andere Man-

datare überzeugen sowie die diskutierten Themen in 

verständlichen Worten darstellen. Durch seine struk-

turierte und geradlinige Art war er ein geschätzter 

Sitzungs- und Diskussionsteilnehmer. Er unterstützte 

im Dorfkern-Team maßgeblich das Ausschreibungs-

verfahren für die Generalplanungsleistungen zur Mo-

dernisierung unserer Bildungsgebäude sowie dem 

Gemeindesaal.  Die Gemeinde Krumbach bedankt 

sich herzlich für seine wertvolle Arbeit und wünscht 

ihm für die Zukunft alles Gute!

SYLVIA WILLI – 3 JAHRE

Sylvia war von 2020 bis 2023 Ersatzmitglied der Ge-

meindevertretung und Mitglied im Beirat für Soziales, 

Bildung, Kinderbetreuung und Senioren. Die Ge-

meinde Krumbach bedankt sich herzlich für das poli-

tische Engagement und wünscht alles Gute für die 

Zukunft!

FLORIAN MAYER – 10 JAHRE

Florian wurde im Jahr 2015 Ersatzmitglied der Ge-

meindevertretung und arbeitete im Beirat für Kultur, 

Tourismus, Vereine, Sport, Moore und BUS:STOP mit. 

Die Gemeinde Krumbach bedankt sich herzlich für 

das politische Engagement und wünscht alles Gute 

für die Zukunft!

SUSANNE ÖSTERLE – 10 JAHRE

Susanne war ab 2015 Ersatzmitglied der Gemeinde-

vertretung und Mitglied im Beirat für Kultur und Tou-

rismus. Ab 2020 war sie Mitglied des Beirats für So-

ziales, Bildung, Kinderbetreuung und Senioren. Die 

Gemeinde Krumbach bedankt sich herzlich für das 

politische Engagement und wünscht alles Gute für 

die Zukunft!

EHRENAMTABEND

Eine Gemeinde ist mehr als Gebäude, Bushäus-

chen, Straßen und Gemeindeeinrichtungen. Sie 

lebt durch die Menschen, die sie mitgestalten, 

durch diejenigen, die sich einsetzen, anpacken und 

nicht fragen, was sie bekommen, sondern was sie 

geben können. 

Ob in Gemeindepolitik, Sport, Kultur, Sicherheit, 

Kirchlichem oder Sozialem – das Engagement ist 

das Rückgrat unserer Gesellschaft. Unser Dorf wäre 

nicht Krumbach ohne das Engagement für die Ge-

meinschaft. Die Ehrenamtlichen schenken dem 

Verein, den Mitmenschen, der Gesellschaft Zeit, 

fördern das Miteinander und sorgen dafür, dass 

Traditionen erhalten bleiben und neue Ideen ent-

stehen können.

Dafür bedankten sich der Sozialbeirat und die Ge-

meinde nicht nur mit Worten, sondern mit einem 

gemütlichen Abendessen bei den über 80 anwe-

senden Vereinsfunktionären und ehrenamtlich En-

gagierten. Sie alle nutzten den Abend, um ins Ge-

spräch zu kommen, Erfahrungen auszutauschen, 

zu lachen und zu feiern.  Mit bestem Essen aus 

der Adlerküche, einem unterhaltsamen Quiz und 

schwungvoller Musikbegleitung waren Gemein-

schaft, Freundschaft und ein berechtigter Stolz auf 

die geleistete Arbeit für die Menschen im Dorf zu 

spüren. 

Egmont im Namen der Gemeinde und Ingrid,  

Daniela, Elke, Jasmine, Manuela, Dietmar und  

Gabriel vom Sozialbeirat bedanken sich nochmals 

herzlichst bei allen ehrenamtlich engagierten Men-

schen in Krumbach!

GEMEINDE KRUMBACH GEMEINDE KRUMBACH
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GEMEINDE KRUMBACH E5

WÄLDERSTROM

WÄLDERSTROM ÖFFNET SEINE TÜREN FÜR 
ALLE IM VORDERWALD - ZAHLREICHE 
GÄSTE BEIM INFOABEND 

Nach mehrjähriger Entwicklungsarbeit öffnet die 

EEG Vorderwald unter dem Namen „Wälderstrom“ 

ihre Türen für alle, die regionalen Strom beziehen 

und ihren eigenen Ökostrom auch in der Region 

verkaufen wollen. Über 200 Interessierte folgten der 

Einladung des Vereins Erneuerbare Energiegemein-

schaft (EEG) Vorderwald und informierten sich beim 

Infoabend in Langenegg über Wälderstrom.

TESTPHASE AUF GEMEINDEEBENE AB-
GESCHLOSSEN – REGIONALE MITMACH-
PLATTFORM STARTET 

Bisher sind alle neun Vorderwaldgemeinden mit 

ihren PV-Anlagen und Stromverbrauchern Mitglie-

der im Verein sowie zwei Gemeindeverbände. Erste 

Private, Unternehmen und Landwirte erweitern seit 

kurzem die Gemeinschaft. Ziel ist es, Wälderstrom 

als regionale Drehscheibe zur Selbstversorgung mit 

Strom zu entwickeln.

WARUM WÄLDERSTROM?

Die Wälderstrom-Gemeinschaft teilt selbst erzeug-

ten Ökostrom und schafft so eine größere Unabhän-

gigkeit von globalen Energiemärkten. Der Verein 

verfolgt keinen kommerziellen Zweck, sondern setzt 

auf gemeinwohlorientierte, nachhaltige Energiege-

winnung. Der Verein EEG Vorderwald legt die Strom-

tarife selbst fest. Er garantiert stabile Preise, um den 

Ausbau der Ökostromproduktion im Vorderwald zu 

stärken.  

Mit Wälderstrom

• beziehst du nachhaltigen Strom direkt aus der Region,

• verkaufst du selbst erzeugten Ökostrom in der Region,

• nutzt du den Strom deiner Photovoltaikanlage an  

   verschiedenen Standorten und 

• leistest einen Beitrag zu Umwelt und Klimaschutz.

NAHVERSORGUNG MIT REGIONALEM 
ÖKOSTROM 

Die EEG Vorderwald lädt Interessierte aus dem Ge-

biet des Umspannwerks Vorderwald ein, bei der 

Energiegemeinschaft mitzumachen und entweder 

selbst erzeugten Wälderstrom einzuspeisen, zu be-

ziehen oder eben beides. Dabei bleiben bestehen-

de Verträge mit dem Energieversorger auch wei-

terhin bestehen: reicht der Wälderstrom nicht aus, 

liefert der bisherige Stromversorger. Und genauso 

ist es mit dem erzeugten Strom: wird nicht der ge-

samte Wälderstrom in der Gemeinschaft verbraucht, 

so verkauft der Anlagenbesitzer den Reststrom an 

den bisherigen Abnehmer.

MITGLIED WERDEN AUF:   
WWW.WAELDERSTROM.AT

Interessierte, die Wälderstrom beziehen oder ein-

speisen möchten, können sich über die Webseite 

www.waelderstrom.at anmelden. Auf der Webseite 

gibt es alle Infos zu Tarifen, zum Verein und zu häufi-

gen Fragestellungen. Dort kann der Eigenverbrauch 

der EEG pro Monat nachverfolgt werden genauso 

wie die Anzahl an Teilnehmern und Zählpunkten in 

der wachsenden Wälderstrom-Gemeinschaft.

BAUARBEITEN 
SPEICHER 
BOLGENACH

ERNEUERUNG
BÄRENTOBELSTEG

Seit Ende Februar sind die großen Projektmaßnah-

men abgeschlossen und die Sperrschilder abgebaut.

Der Damm, ein beliebter Ort für Erholung und Spa-

ziergänge, ist nun wieder zugänglich.

Gemeinschaftsprojekt der Gemeinden Krumbach 

und Riefensberg.

Der Bärentobelsteg wurde erfolgreich erneuert und 

ist nun wieder für die Öffentlichkeit zugänglich. Die 

Arbeiten wurden sorgfältig durchgeführt, um die Si-

cherheit und Stabilität des Stegs zu gewährleisten. 

Besucher können sich freuen, die schöne Aussicht auf 

die Bolgenach und die umliegende Natur zu genie-

ßen. Wir laden alle ein, den Bärentobelsteg zu besu-

chen und die frische Luft und die herrliche Landschaft 

zu erleben!
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E5 KRUMBACH MEIN BEITRAG 
ZUM KLIMASCHUTZ

ENTSIEGELUNGSFÖRDERUNG

Die Vorderwälder Gemeinden nehmen in diesem 

Jahr den Boden in den Blick. Viele Flächen in unse-

rem Umfeld sind befestigt, in vielen Fällen durch As-

phalt oder verfugte Pflasterung komplett versiegelt. 

Mit der Energieförderung 2025 unterstützen die Ge-

meinden Private und Klein- und Mittelunternehmen 

bei der Entsiegelung und der naturnahen Begrü-

nung von derzeit komplett versiegelten Flächen. Je-

der entsiegelte Quadratmeter ist wertvoll: er nimmt 

seine natürlichen Funktionen wieder auf und wird 

Versickerungs- und Retentionsfläche für Regenwas-

ser, Schadstofffilter, Lebensraum für Tiere und Pflan-

zen. Und mit einem ausgeglichenen Mikroklima an-

genehmer und ansprechender Aufenthaltsraum für 

uns Menschen. 

WEITERHIN FÖRDERUNG VON FAHRRAD-
ANHÄNGER UND LASTENRÄDER 

Auch im Jahr 2025 führen die neun Vorderwaldge-

meinden die Förderung von Fahrradanhängern und 

Lastenrädern fort und unterstützen damit die um-

weltfreundliche Mobilität in der Region. 

Die detaillierten Förderbedingungen zu den Ener-

gieförderungen 2025 sind auf www.energieregion-

vorderwald.at/foerderungen zu finden.

SANIERUNGSSPAZIERGANG KRUMBACH

Bei einem geführten Rundgang in Krumbach zu 

zukunftsfähigen Sanierungsprojekten zeigen wir 

vor Ort, welches Potential in alten Häusern steckt. 

Klimafittes Sanieren zahlt sich aus: Eine Förderex-

pertin vom Energieinstitut informiert über aktuelle 

finanzielle Unterstützungen von Bund und Land für 

Ihre Projektidee.

Termin: Donnerstag, 24.04.2025, 17:00 Uhr

Treffpunkt: Gemeindeamt, Sitzungszimmer

Begrenzte Teilnehmerzahl

Für die Planung bitten wir um Anmeldung unter: 

carolin.stiastny@energieinstitut.at 

DIETHARD KAUFMANN, E5 TEAMMITGLIED

Mein Beitrag zum Klimaschutz

Ich nutze für meinen Arbeitsweg überwiegend öf-

fentliche Verkehrsmittel. Unser Haus heizen wir klima-

neutral mit einer Holzstückgutheizung, und über das 

Jahr hinweg erzeugen wir mit unserer eigenen PV-An-

lage mehr Strom, als wir im Haushalt verbrauchen.

Meine Motivation dazu

Einen aktiven Beitrag zum Klimaschutz leisten und 

meinen CO2-Fußabdruck so klein wie möglich halten.

Was habe ich davon? Was ist mein Mehrwert?

Durch eine nachhaltige Lebensweise schützen wir die 

Umwelt und bewahren sie für zukünftige Generationen.

Was war und ist schwierig, wie bewältige ich es?

Herausfordernd ist es, den Energiebedarf weiter zu 

senken und nachhaltige Lösungen zu finden. Ich be-

gegne dem mit kontinuierlicher Optimierung, neuen 

technischen Ansätzen und einem bewussten Lebensstil.

Was sind meine nächsten Ziele oder Schritte?

Bei der Mobilität sehe ich noch großes Einsparpoten-

zial und möchte daher weitere Maßnahmen ergreifen. 

Mögliche Schritte sind der Umstieg auf elektrische 

Antriebe in Kombination mit einer erweiterten PV-An-

lage und Speichermöglichkeiten. Zudem erwäge ich, 

mich am Wälderstrom-Projekt zu beteiligen, um die 

regionale Energieerzeugung zu unterstützen.

INGRID OSWALD, E5-TEAMLEITUNG

Ich bin Ingrid, Leiterin des e5-Teams in Krumbach und 

Bürgerin, die sich um die Zukunft der Menschen auf 

diesem Planeten sorgt. Nichts gegen die aktuellen Be-

drohungen tun zu können, ist für mich ein unerträglicher 

Zustand, der mir Angst und Unbehagen macht. Deshalb 

versuche ich, aktiv etwas zu ändern.

Mein Beitrag zum Klimaschutz

Einerseits engagiere ich mich in der Politik für die An-

liegen des Klimaschutzes, andererseits versuche ich, in 

meinem täglichen Leben einen möglichst hohen Bei-

trag zur CO²-Reduktion zu leisten. Mein Haus wurde vor 

10 Jahren thermisch saniert, die Fenster getauscht und 

das Dach saniert. Für die Heißwasserbereitung habe ich 

eine Solartherme. Mein Mobilitätsverhalten habe ich 

grundsätzlich verändert. Ich habe ein Klimaticket und 

fahre sehr viele Wege mit den Öffis, auch wenn es viel 

mehr Zeit braucht als mit dem eigenen Auto. 

Was habe ich davon? Was ist mein Mehrwert?

Die Zeit im Bus nutze ich für meine Agenda, Telefonate 

oder Podcasts. Manchmal genieße ich aber auch ein-

fach das Nichtstun und oft ergeben sich interessante 

Gespräche mit den Sitznachbarn. Mit der Wohnhaus-

sanierung hat sich die Wohnqualität enorm verbessert.

Was war und ist schwierig, wie bewältige ich es?

Ich war immer eine begeisterte Autofahrerin und es fällt 

mir manchmal schwer, in der Garage nicht einfach in 

das bereitstehende Auto zu steigen. Aber wenn ich an 

Blechkolonnen, Parkplatzsuche und die naheliegende 

Bushaltestelle denke, motiviere ich mich doch sehr oft. 

Was sind meine nächsten Ziele oder Schritte?

Mein nächstes Projekt ist der Heizungstausch vom Öl-

brenner zu einer Wärmepumpe. Außerdem versuche 

ich gerade, mich an kratzende Badetücher zu gewöh-

nen und den Wäschetrockner zu entsorgen. 

E5 KRUMBACH E5 KRUMBACH
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BÜCHEREI KRUMBACH  
EINE ÄRA GEHT ZU ENDE

DIE BÜCHEREI KRUMBACH VERABSCHIE-
DET IHR LANGJÄHRIGES LEITER-EHE-
PAAR SUSI & EGON ÖSTERLE 

Nach über 30 Jahren verabschieden sich Susi und 

Egon von ihrer geliebten Bücherei. Ihr Engagement 

und ihre Leidenschaft haben die Bücherei zu einem 

wichtigen Ort für die Gemeinde gemacht.

DIE ANFÄNGE UNTER EGON ÖSTERLE 

1993 übernahm Egon die Leitung der Bücherei 

Krumbach. Damals noch im Untergeschoss des Ge-

meindehauses untergebracht, umfasste der Bestand 

etwa 2.000 Medien. Die Bücherei des Gemeinde-

hauses war nicht nur ein Ort des Lesens und Aus-

leihens, sondern auch ein wichtiger Treffpunkt für 

Jugendliche.  Egon erkannte frühzeitig die Zeichen 

der Zeit und baute die Bücherei zu einem Ort aus, 

an dem nicht nur Bücher, sondern auch Videospie-

le ausgeliehen werden konnten.  „Wir waren immer 

offen für Neues und wollten die Bücherei für alle 

attraktiv gestalten“, erinnert sich Egon. „Deshalb 

waren wir eine der ersten Büchereien im Land, die 

Videospiele verliehen hat.“

SUSANNE ÖSTERLE ÜBERNIMMT DIE LEITUNG 

Im Jahr 2015 übergab Egon Österle die Leitung an 

seine Frau Susanne. Auch sie war zunächst ehren-

amtlich tätig, absolvierte aber bald die Ausbildung 

zur hauptamtlichen Bibliothekarin. Zudem unterrich-

tete sie zehn Jahre lang angehende ehrenamtliche 

Bibliothekar:innen am Bundesinstitut für Erwachse-

nenbildung in Strobl. Sie erweiterte das Angebot 

der Bücherei kontinuierlich. „Es war mir immer wich-

tig, dass die Kinder schon früh den Spaß am Lesen 

entdecken“, sagt Susi. Besonders hervorzuheben ist 

die enge Zusammenarbeit mit dem Kindergarten 

und der Volksschule.  Die Kinder besuchen regel-

mäßig die Bücherei und nutzen deren Angebot. Den 

Kindern stehen ca. 3.300 Medien zur Verfügung.

EIN VIELFÄLTIGES ANGEBOT  
FÜR DIE GEMEINDE 

Unter der Leitung von Susi und Egon wuchs der Me-

dienbestand der Bücherei auf rund 7.000 Exemplare 

an. Jährlich wurden ca. 600 neue Medien eingear-

beitet. Dabei wurde stets darauf geachtet, die För-

derkriterien von Bund und Land zu erfüllen, um die 

Fördermittel optimal zu nutzen. „Wir haben immer 

versucht, ein ausgewogenes Angebot zusammenzu-

stellen, das die Interessen aller Krumbacher berück-

sichtigt“, erklärt Egon. Ein persönliches Anliegen 

war auch, regionale und heimatkundliche Literatur 

im Bestand der Bücherei zu haben. Ein Drittel der 

Krumbacher Bevölkerung nutzt heute das Angebot 

der Bücherei, das bedeutet im Schnitt ca. 15.000 

-16.000 Entlehnungen pro Jahr. 

HERAUSFORDERUNGEN UND ERFOLGE

Im Laufe der Jahre mussten Susi und Egon auch eini-

ge Herausforderungen meistern. Mehrere Umzüge 

in neue Räumlichkeiten waren mit viel Arbeit verbun-

den. Schon in den 80er Jahren hielt die EDV Einzug 

in die Bücherei, wofür Egon eigens ein Programm 

entwickelte. Ein Highlight war der jährliche Floh-

markt. Anfangs im alten Gemeindehaus, organisiert 

mit den Krumbacher Kegelfrauen, und mittlerweile 

im Gemeindesaal werden jährlich 10.000 Medien an-

geboten.

ANERKENNUNG FÜR DAS ENGAGEMENT

Für ihre Verdienste um die Bücherei wurden Susan-

ne und Egon Österle vom Land Vorarlberg für ihren 

ehrenamtlichen Einsatz geehrt. 

EIN GROSSER DANK FÜR  
DAS ENGAGEMENT

Die Gemeinde Krumbach und ihre Bevölkerung sind 

den Beiden zu großem Dank verpflichtet. Ihr Enga-

gement und ihre Leidenschaft haben die Bücherei 

zu einem wertvollen Ort für die Gemeinde gemacht.

BÜCHEREI KRUMBACH BÜCHEREI KRUMBACH
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NEUES TEAM IN DER BÜCHEREI KRUMBACH

NEUE MITARBEITERIN IM GEMEINDEAMT 

Die Bücherei Krumbach freut sich über Verstär-

kung! Im Juni 2024 übernahm Manuela Wille die 

Leitung der Bücherei. 

Natascha Leiseder, Antonia Steurer und Elisabeth 

Steurer sind seit September 2024 mit viel Elan im 

Team. Die engagierten Mitarbeiterinnen wechseln 

sich ab und bringen frischen Wind in die Bücherei. 

Mit einem umfangreichen Sortiment ist für Groß 

und Klein garantiert etwas Passendes dabei. 

Die Bücherei lädt alle Krumbacher:innen herzlich 

ein, vorbeizuschauen, sich zu informieren und in 

den vielfältigen Angeboten zu stöbern. 

Das Team freut sich auf zahlreiche Besucher und 

spannende Lesemomente!

ELISABETH S TEURER

A

N
TONIA STEURER

M

ANUEL A WILLE

N

ATASCH A LEISEDER

DORIS FEURLE 

Mein Name ist Doris Feurle, ich bin 57 Jahre alt und 

lebe mit meinem Mann in Riefensberg. Ich habe zwei 

erwachsene Kinder und eine Enkelin, die unser Leben 

bereichern. Seit Januar 2025 bin ich im Gemeindeamt 

angestellt. Davor war ich fast 14 Jahre in der Verwal-

tung der Landespolizei in Bregenz tätig. Nach dieser 

Zeit habe ich mich aus persönlichen Gründen ent-

schieden, eine neue Herausforderung anzunehmen. 

Ich reise sehr gerne. Zu meinen weiteren Hobbys ge-

hören das Backen, sowie die Herstellung von Speise-

eis. Gerne verbringe ich auch Zeit in unserem Garten. 

Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit und auf 

viele spannende Aufgaben! 

WILLKOMMEN 
IN KRUMBACH!

LAURIN STEURER
Ich habe am 23.12.2024, mit einer Länge von 55 cm 

und einem Gewicht von 3920 g, in Bregenz das 

Licht der Welt erblickt.

Mein Bruder Marius und meine Eltern Natalie Steurer 

und Niklas Violand sind überglücklich und dankbar.

ERZÄHLCAFÉ
RUMBA-ZUMBA-KRUMBA  
IM JÄNNER-ERZÄHLCAFÉ! 

Am Samstag, dem 25.01.2025 fand wieder ein Erzähl-

café im Gemeinschaftsraum des Generationenhau-

ses statt. Dieses Mal waren wir zu einem kleinen „Fa-

schingserzählcafé“ geladen. Es wurde erzählt, gelacht 

und bei Gitarren- und Ziehharmonika-Klängen wurde 

auch das eine oder andere Lied angestimmt. Alte Fo-

tos von der ersten Garde wurden sogar herausgesucht 

und Erinnerungen an die ersten Auftritte, Faschings-

umzüge in Krumbach und die legendären Bälle im 

Schwanen und in der Brauerei wurden wieder wach. Es 

war wieder ein sehr toller Nachmittag, den wir zusam-

men bei Kaffee, Krapfen und Schaumrollen so richtig 

ausklingen lassen konnten. 

Ein großer Dank an Pepi Scheffknecht und Walter Fink 

für die musikalische Umrahmung unseres „Faschings-

erzählcafés“. 

Das nächste Erzählcafé findet am Samstag, den 

05.04.2025 um 14:00 Uhr im Gemeinschaftsraum 

des Generationenhauses statt, zu dem wir alle 

herzlich einladen.
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